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CHECKLISTE FÜRS ARZTGESPRÄCH 

 
1. Die Vorbereitung 

Vor dem Gespräch mit einem Arzt/ einer Ärztin, empfehle ich eine gute Vorbereitung. 
Je besser Du Dich im Vorfeld beobachtest, desto genauer kannst Du Deine Symptome 
schildern.   

Eine gute Vorbereitung stabilisiert Dich außerdem emotional. So kannst Du dem Arzt/ 
der Ärztin mit viel Selbstbewusstsein gegenübertreten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was lässt Dich vermuten, Du hättest Demenz?  
 

➢ Welche Beobachtungen hast Du gemacht?  Welche Symptome hast Du? 

➢ Was haben andere, etwa Angehörige, beobachtet?  

➢ Wie erleben diese Angehörigen Deine Symptome? 

➢ Wann treten diese Symptome auf?  

➢ Gibt es Auslöser für diese Symptome? 

 

Es empfiehlt sich, Deine Symptome einige Tage zu notieren und eine Art Tagebuch/ 

Chronik zu erstellen.   

 

Deine Notizen 
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Anamnese - Vorgeschichte 

➢ Familiengenese – gab oder gibt es in Deiner Familie einen Menschen mit 

Demenz? Oder einen Menschen, von dem es hieß, er wäre „verwirrt“  oder 

„senil“ gewesen?  

➢ Was weißt Du darüber? Wie ist dieser Mensch mit Dir verwandt? 

➢ Welche bisherigen Befunde gibt es? Diagnosen, Blutbilder, Röntgen oder CT-

Bilder, Testergebnisse  

 

Deine Notizen 

 

Deine aktuellen Medikamente  

➢ Welche Medikamente nimmst Du aktuell und wer hat sie Dir verordnet?  

➢ In welcher Dosis? Wie oft? 

➢ Wie verträgst Du diese Medikamente?  

➢ Wirkung? Nebenwirkungen? 

Deine Notizen 
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2. Deine möglichen Fragen an den Arzt/ die Ärztin 

Eine demenzielle Erkrankung macht Angst. Das ist verständlich. Zu negativ sind die 
Bilder, die dazu in unserer Gesellschaft kursieren.  

Aber eine Demenz ist nicht das Ende des Lebens. Auch mit einer Demenz kann man – bei 
richtiger Therapie und einem guten Umfeld – Lebensfreude erleben und ein zufriedenes 
Leben. Es gibt mittlerweile auch viel Unterstützung in Form von Selbsthilfegruppe.  

Daher stelle der Ärztin/ dem Arzt alle Fragen, die für Dich wichtig sind. Es geht um Dein 
Leben und Deine Zukunft. Merke: Es gibt keine falschen Fragen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen rund um die Diagnose  

➢ Welche Art von Demenz habe ich? 

➢ Wie wird diese Demenz verlaufen? Kurzfristig, mittelfristig, langfristig? 

➢ Welche Möglichkeiten der Behandlung und Therapie gibt es? 

 

Deine Notizen 
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Fragen zu verordneten Medikamenten 

➢ Wie müssen die Medikamente genommen werden? Häufigkeit, Dosis, Dauer? 

➢ Wie wirken die Medikamente? 

➢ Kann es auch Nebenwirkungen geben? 

➢ Welche Auswirkungen auf Alltag oder Beruf sind möglich? Bsp: Verkehrs- 

tüchtigkeit, Nebenwirkungen, Sexualität  

 

Deine Notizen 

 

Fragen zu begleitenden Therapien 

➢ Gibt es Alternativen zu diesen Medikamenten?  

➢ Kann  die Therapie über Ernährung unterstützt werden?  

➢ Welche komplementären/ alternativen Therapien könnten unterstützen?  

➢ Welche Beratungsangebote gibt es?  

 

Deine Notizen 
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 Fragen zu Auswirkungen aufs Leben   

➢ Welche Folgen kann die Demenz haben auf mein Familienleben, auf meine 

Arbeitsfähigkeit, meine Vitalität, meine Partnerschaft, meine Sexualität, 

meine Selbständigkeit? 

➢ Wie kann ich persönlich den Verlauf der Demenz beeinflussen? 

➢ Wie können mich meine Angehörigen unterstützen? 

 

Deine Notizen 

 


